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Webmeisterin Christina Ritter und ich ver-

brachten im Sommer 2022 viele Stunden in 

der Kapelle in Wasbüttel.

Wir wollten diesen jahrhundertealten sa- 

kralen Raum auf uns wirken lassen.

 

Wir saßen lange hier nur im Licht der Ker-

zen. In dieser Stimmung fielen uns die bei-
den schmalen Fenster an der Ostseite be-

sonders auf mit ihren gotischen Spitzbögen.

Sie ziehen den Blick nach oben zum Him-

mel.

Am Altar gehen unsere Gebete zu Gott: Lob 

und Klage, Dank und Fürbitten.

Beim Abendmahl stehen wir vor dem offe-

nen Himmel. Und feiern in Gemeinschaft 

mit dem gekreuzigten und von Gott aufer-

weckten Jesus Christus.

Hier kommt der Segen Gottes vom Him-

mel auf die Gemeinde, auf Menschen, die 

empfangsbereit sind für den Segen: Einzel-

ne, Ehepaare. Die ein Segen sein wollen für 

andere.

 

So fiel die erste Entscheidung.

Diese Öffnung und dynamische Bewegung 
zum Himmel der beiden Fenster soll durch 

die Gestaltung des Altartisches verstärkt 

werden, mit einem neuen, schmalen Para-

ment.

Der Tisch aus Sandsteinen soll in seiner 

schlichten Schönheit wieder sichtbar wer-

den: Nicht zugedeckt von einer Decke mit de-

korativen Verzierungen, sondern ein schlich-

tes Leinentuch, wie im Grab Jesu.

Parament – parare mensam – bereitet 

den Tisch: Kommt, es ist alles bereit.

Davor ein weißer, gewebter Läufer aus 

Schafwolle.

Wie im Himmel so auf Erden.
 

Dann fiel eine zweite Entscheidung.
Diese Perspektive zum Himmel, zur 

Transzendenz Gottes – wir dienen Gott 

mit unserem Gebet und Lobgesang – soll 

an Kanzel und Lesepult durch die Gegen- 

bewegung – Gott dient uns mit seinem 

Wort – sichtbar werden.

Darum sollen die beiden Paramente dort 

die Bögen der Fenster aufnehmen – aber 

nach unten: Gott selbst kommt im gelese-

nen und gepredigten Menschenwort zu 

uns. Dort begegnen wir der Immanenz Got-

tes.

 

Eine dritte Entscheidung.
Ein neues Lesepult im Stil der historischen 

Holzkanzel soll gebaut werden.

 

Eine vierte Entscheidung.
Die Grundfarbe der neuen Paramente 

soll weiß sein. Gewebte Schafwolle. Als 

leuchtender Kontrast zum dunklen Holz von 

Kanzel und Pult.

Weiß wie die Bänke und Stühle. Weiß – die 

Festfarbe des Kirchenjahres:

Ostern und Weihnachten, Abendmahl und 

Taufe.

 

Farben unseres 

Glaubens
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Eine letzte Entscheidung.

Alle drei neuen Paramente sollen mitein-

ander in Verbindung stehen und Taufste-

le, Osterkerze und auch die Nische für die 

Abendmahlsgeräte optisch mit einbezie-

hen.

Sowie die beiden Ankerkreuze.

 

Und nun seht ihr, wie der ausgewählte Ent-

wurf der Künstlerin Christina Ritter auf 

den Raum reagiert.

 

Ihn evangelisch akzentuiert und zum 

Leuchten bringt.

 

Wie ein Band voller Energie durchqueren 

alle Farben des Kirchenjahres unsere Ka-

pelle.

 

In die vertikale Bewegung von Transzen-

denz und Immanenz kommt die Kraft des 

Heiligen Geistes horizontal in unsere Mitte.

 

Diese transformierende, verändernde 

Kraft Gottes, die in seinen Worten und Sa-

kramenten wirkt und Menschen verändert: 

Erlöst, befreit, aufrichtet, tröstet, heilt. 

Menschen aufstehen lässt aus Trauer und 

Verlusterfahrungen.

Die Farbe Rot zeigt die Lebenskraft Got-

tes, die im Blut steckt. Gottes Liebe in uns, 

seine Lebenskraft in seinen Geschöpfen.

Durch Gottes Odem, seine Geistkraft, 

bleibt sie lebendig.

 

Die Farbe Grün: Gott will, dass seine 

Schöpfung wächst und bewahrt wird, dass 

wir wachsen und grünen an Leib und See-

le und doch wissen, dass wir wie Gras ver-

welken, um nicht überheblich zu werden.

 

Die Farbe Violett: Himmelsblau und Mor-

genröte, Passion und Advent: Kehret um, 

und ihr werdet leben.

Lasst euch befreien von dem, was euch bin-

det. Findet Gnade.

 

Die Farbe Gold: Die Herrlichkeit Gottes, die 

in Jesus Christus leuchtete und auch in uns 

zum Leuchten kommt:

Ihr seid das Licht der Welt. Lasst euch 

nicht von den Todesmächten kleinmachen.

 

Farben des Glaubens durchqueren unse-

re Gemeinde!
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Mit ihnen macht sich Gott erfahrbar in 

unserer Welt.

 

Ein farbiger Gott, der mit allen unseren 

Sinnen erfahren werden kann.

 

Lasst uns in Farben unseren Glauben 

feiern.

 

Lasst uns andere anstecken mit dieser 

lebendigen Vielfalt, die Frieden schafft.
 

Diese Kapelle bleibt so weiterhin ein le-

bendiger Kraftort für Menschen unserer 

Gemeinde hier in Wasbüttel und darüber 

hinaus. Ein lebendiger Ort der Begeg-

nung mit dem Heiligen.

Gott sei Dank.

 

Ihr/Euer Dirk Schliephake

 

 

Predigt zur Einführung der neuen 

Paramente in der Kapelle Wasbüttel

an Ostermontag 2025

 

Da die Kapelle der politischen Gemeinde 

Wasbüttel gehört und unsere Ev.-luth. 

St. Marien Kirchengemeinde die einzige 

Nutzerin ist, sind Gemeinderat und Kir-

chenvorstand für die Bauunterhaltung 

und Gestaltung des ältesten Gebäudes 

in Wasbüttel zuständig.

So freuten sich am Ostermontag im voll-

besetzten Gottesdienst neben Bürger-

meisterin Nadine Hering und stellv. 

Bürgermeister Ernst Lütje auch Pastor 

Dirk Schliephake, Kirchenvorsteherin 

Regina Schulze und Küster Friedhelm 

Schulze besonders über die durch Spen-

den finanzierten und in der Paramen-

tenwerkstatt im Ev. Bethlehemstift 

Ludwigslust gewebten neuen Ganzjah-

res-Paramente.

Und über das neue Lesepult, das Fried-

helm Schulze im Stil der alten Kanzel ge-

baut hat.
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DER HOF e.V. · Zum Hof 1 · 38550 Isenbüttel · Tel. 0 53 74 / 95 570 · Laden:  95 57 132

In unserem Hofladen finden Sie gesundes Essen aus biologischem Anbau, 
Fleisch- & Gemüseprodukte aus eigener Herstellung & vieles mehr.
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Öffnungszeiten Hofladen:  
Mo, Di, Do, Fr 
von 9.30 bis 12.30 Uhr  
und 14.30 bis 18 Uhr  
samstags 9 bis 13 Uhr

Unser Hofcafe hat wieder geöffnet: 
Sonntags 14:30 bis 17 Uhr 

Mittwochs in Gifhorn auf 
dem Wochenmarkt!

Heilpädagogischer Bauernhof mit
• Hofladen 
• Hofcafé 

• Wohnstätte 
• Pferdepension

Bio & regional

Aus eigener Ernte frisch für die Genießer-Gemeinde:
Unsere SB-Stände (mit der Gabel) fi nden Sie inklusive GRATIS-KARTOFFELREZEPTEN

z. B. in Calberlah, Isenbüttel, Wasbüttel, Vollbüttel, Essenrode und Ausbüttel.  

„Guckt mal ...
 die mag ich!“

Tel. 0 53 74 / 35 04  oder  www.gaus-luetje.de
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Das haben wir, das Blockflötenensemb-
le St. Marien, am Samstag, den 29. März 
2025, gefeiert. Zunächst ab 18:00 Uhr in 
der Kirche mit einem musikalischen Rück-
blick auf die vergangenen Jahre und an-
schließend, ganz in der Tradition unseres 
Ensembles, mit einem Beisammensein bei 
Speis und Trank.
Wir haben uns sehr darüber gefreut, dass 
die Einladung zu unserem besonderen 
Konzert so gut angenommen wurde und 
ein großer Teil des Publikums auch an-
schließend mit uns im Gemeindehaus bei-
sammenblieb.
Unser Jubiläumsprogramm führte in Bild- 

und Musikbeiträgen durch die zurücklie-
genden Konzerte: Unter den Stücken, „die 
wir immer noch einmal spielen wollten“, 
befanden sich unter anderem
Wachet auf ruft uns die Stimme (Jo-
hann Sebastian Bach, 1685-1750), Allegro 

und Bourée aus der Wassermusik (G. F. 
Händel, 1685-1759), Chaconne aus der 
Fairy Queen (Henry Purcell, 1659-1695) 
aber auch aus der zeitgenössischen Li-
teratur 3 Stücke aus dem Hemd des Zu-

friedenen (Allan Rosenheck, 1938-2018), 
Trapeze Artists aus „At the Circus“ (J. D. 
Carey,1927-2011) oder A Smell of Roses 

und Tango Lilies (H. J. Teschner, *1945).

Zwei Tage vor dem Auftritt wurde aller-
dings aus einem besonderen Konzert eine 
besondere Herausforderung: Heike Schi-
neller war krank geworden und würde 
nicht dabei sein können – der „Supergau“.
Abgesehen von der Tatsache, dass es uns 
allen schwerfiel ohne sie, die das Ensem-

ble gründete und ununterbrochen seit 25 
Jahren leitet, nun ausgerechnet das Jubi-
läumskonzert zu spielen, hatten wir jetzt 
ein richtiges Problem! Unsere Mitspiele-
rin Christa Gieseke hat dann mutig Heike 
Schineller‘s „Hut aufgesetzt“ – dank ihr 
und der gründlichen Vorbereitungsarbeit 
in den Monaten zuvor, sind wir am Sams-
tag gut durch das Programm gekommen. 
Der Adrenalinspiegel unserer Gruppe war 
vor und während dieser Aufführung be-
stimmt deutlich messbar.
So wurde es allen Hindernissen zum Trotz 
eine gelungene Veranstaltung, die uns mit 
Sicherheit im Gedächtnis bleiben wird.
Wir möchten uns zum Schluss noch einmal 
herzlich bei unserem überaus spendablen 
Publikum bedanken. Wie im Konzert mit-
geteilt, wird die Hälfte der Spenden an die 
Erdbebenopfer in Myanmar gehen.
Viele Grüße vom

ST. MARIEN ISENBÜTTEL

25 Jahre Blockflötenmusik in St. Marien

 privat
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 Wandel säen
65./66. Aktion Brot für die Welt

Traditionelles Saatgut und Sorten-

vielfalt helfen Kleinbauernfamilien 

im Globalen Süden, Hunger und 

Mangelernährung zu überwinden.

brot-fuer-die-welt.de/ernaehrung

Ihre 
Spende 
hilft! 

ganze Seite (nicht weniger)



Liebe Sylvia, im Sommer gehst du in den 

Ruhestand, am 15. Juni lädst du zum gro-

ßen Verabschiedungsfest ein. Vor elf Jah-

ren bist du als Superintendentin in unse-

ren Kirchenkreis gekommen. Was waren 

damals die Herausforderungen?

Nach einer langen Gemeindephase wollte 

ich meine Erfahrungen weitergeben und 

kirchliches Leben auf der Kirchenkreisebene 

mit Ehren- und Hauptamtlichen gestalten, 

meine Ideen eintragen, Menschen motivie-

ren und gemeinsam Kirche zukunftsfähig 

aufstellen.

Als ich im Herbst 2014 nach Gifhorn kam, 

gab es in den ersten Jahren durch Ruhestän-

de und Wechsel eine große Veränderung in 

der Kollegenschaft. Mir war wichtig, hier 

ein wertschätzendes Klima zu entwickeln, 

unter anderem durch Klausuren und Aus-

tauschmöglichkeiten. Das Thema Stellenpla-

nung hat mich außerdem sehr beschäftigt.

Seit 2015/16 wurden wir als Kirche auch 

gesellschaftspolitisch angefragt. Im Engage-

ment für geflüchtete Menschen, später dann 
für die Bewältigung der Corona-Pandemie, 

sowie die Menschen, die aus der Ukraine 

bei uns Hilfe und Unterstützung suchten. 

Zunehmend wichtiger wurde in den letzten 

Jahren der Einsatz für wertschätzenden Um-

gang, für Zusammenhalt der Gesellschaft.

Du verabschiedest dich nicht nur aus Gif-

horn, sondern generell aus dem aktiven 

Kirchendienst. Woran wirst du dich gern 

zurückerinnern, was wirst du vermissen?

Ich bin dankbar, dass ich den Beruf als Pas-

torin ausüben durfte. Ich erinnere mich an 

wunderbare Freizeiten, an mutmachende 

Gottesdienste, erfolgreiche Sitzungen, ef-

fektive Klausuren. Ich denke an die lange 

Nacht der 

Reformation, 

das Ehren-

amtsfest, die 

E i n w e i h u n g 

des Hospizes. Ver-

missen werde ich vieles, die Ge-

staltungsmöglichkeiten, die Kollegen und 

Kolleginnen, die Gemeinden mit ihren en-

gagierten Ehrenamtlichen, die Mitarbeit im 

Segensbüro und, und, und. Nicht vermissen 

werde ich die überbordende Bürokratie. 

Zum Glück geht man als Pastorin nie ganz. 

Ich kann, wenn ich will und die Gesundheit 

es erlaubt, weiterhin Gottesdienste und Ka-

sualien machen. Mal sehen, wozu mich Gott 

noch braucht.

Du verlässt den Kirchenkreis in Zeiten 

des Um- und Aufbruchs, Veränderungen 

in Struktur und Selbstverständnis sind 

unabdingbar und berühren alle Bereiche 

kirchlichen Lebens. Was möchtest du 

den Menschen hier in und um Gifhorn 

mit auf den Weg geben?

Ich wünsche den Menschen hier in Gifhorn 

und Umgebung den Mut, mit Gott über 

Mauern zu springen, nicht nur an Vertrau-

tem festzuhalten, sondern Neues auszupro-

bieren. In den Krisen dieser Zeit braucht es 

die Botschaft der unverbrüchlichen Liebe 

Gottes, die aufscheint im versöhnten Um-

gang miteinander und im Engagement für 

diese Welt. Jesus Christus geht diesen Weg 

mit: „Fürchte dich nicht. Ich bin mit dir.“

Die große Abschiedsfeier findet am Sonn-

tag, den 15. Juni, 15.00 Uhr in und an der 

Nicolaikirche Gifhorn statt. Hierzu sind 

alle Leser:innen herzlich eingeladen.

Interview mit Superintendentin 
Sylvia Pfannschmidt
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Am 30. März feierten wir einen festlichen 

Bläsergottesdienst anlässlich unseres 

75-jährigen Bestehens. Der „Tag der 

Posaunenchöre“ der Landeskirche Han-

novers findet in jedem Jahr am Sonntag 
Lätare statt und wir nutzten diese Gele-

genheit als Jubiläumsauftakt.  
Zu dem diesjährigen Motto „Luft holen“ 
wurde ein fröhlicher Gottesdienst ent-

wickelt, der von allen Bläserinnen und 

Bläsern mitgestaltet wurde. Unser 

neuer Landesposaunenwart Henning 

Herzog und Pastor Dirk Schliephake ver-

liehen zahlreiche Urkunden und Blä-

serzeichen für langjährige Bläserarbeit in 
unserem und anderen Posaunenchören. 

Unsere Nachwuchsbläser, die schon ei-
nige Einsätze mitgemacht haben, gingen 
ebenfalls nicht leer aus. Pastor Schliepha-

ke dankte besonders dem Vorsitzenden 

Torsten Knape und seiner Familie und 

Chorleiterin Katrin Sievers.  

Im Anschluss gab es für alle Gäste einen 
Empfang im Gemeindesaal, der von unse-

ren Unterstützern der Singgemeinschaft 
und der Kirchengemeinde hervorragend 

vorbereitet wurde – vielen Dank dafür. 
Rolf Buhmann gab uns einen Abriss der  
75-jährigen Isenbütteler Posaunenchor- 
Geschichte. 

Es folgten Grußworte von  befreundeten 
Posaunenchören, Landesposaunenwart 
Henning Herzog, Flötenensemble sowie 
von Bürgermeister Frederik  Meyer 

und stellv. SG-Bürgermeisterin  Chris-

tina Petzold. 

Alles in allem ein würdiger Jubiläumsauf-
takt – vielen Dank. 

Ihr/Euer Posaunenchor Isenbüttel

Auftakt zum 75-jährigen Chorjubiläum

75 jähriges Chorjubiläum Bernd. G. Wewior
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Ein weiteres Highlight unseres Jubiläums-

jahres wirft seine Schatten voraus. Die 

BrassNight findet in diesem Jahr am Frei-
tag, dem 27. Juni statt, gefolgt von einem 
Open Air Gottesdienst am Sonntag, dem 
29. Juni mit einem anschließenden Früh-

schoppen im Pfarrgarten.

 

Wir beginnen mit dem Programm unse-

rer BrassNight um 19 Uhr und heißen 
Sie/Euch bereits ab 18 Uhr herzlich will-
kommen. Wie gewohnt gibt es wieder ein 
buntes Programm unserer bläserischen 

Bandbreite von kirchlicher Musik, Blas-

musik, über Filmmusiken bis hin zu stim-

mungsvoller Partymusik. Die etablierten 

Verköstigungen aus regionalen Erzeug-

nissen und Getränke kommen auch dies-

mal nicht zu kurz.
 

Der festliche Open Air Gottesdienst am 
Sonntag um 10:30 Uhr wird wieder sehr 
musikalisch von uns gestaltet und Sie 
sind wieder zum Mitsingen herzlich ein-

geladen. Nach dem Gottesdienst beginnt 
der Frühschoppen mit musikalischer Um-

rahmung durch die Vordorfer Blasmusi-
kanten. Hier werden Sie mit bayerischen 
Schmankerln wie Brezeln, Leberkäse und 
Weißwürsten verköstigt.

Zu beiden Veranstaltungen und für die 
besseren Planungen bitten wir um eine 

Vorabreservierung der Tische und Plätze 
ab dem 30. Mai. Für die BrassNight gibt 
es für 25,- € einen Tisch für 8 Personen 
als Verzehr- und Getränkegutschein. Bit-
te teilen Sie bei der Anmeldung mit, ob 
Plätze am Tisch übrig sind, die dann mit 
weiteren Gästen besetzt werden können. 

Das Essen für den Frühschoppen möch-

ten wir mit 15,- €/Person veranschlagen, 
ebenfalls als Gutschein.

Kurzentschlossene finden am Veranstal-
tungstag sicherlich auch noch einen Platz. 
Der Vorverkauf findet immer freitags ab 
18 Uhr und dienstags ab 19:30 Uhr im Ge-

meindehaus oder zu den angegebenen 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros statt.
  

Ein abschließender Veranstaltungshin-

weis in unserem Jubiläumsjahr ist redak-

tionell bedingt bereits jetzt vorzumerken.
Am  31. August   findet  ebenfalls   um 
10:30 Uhr ein Kreisposaunenfest in 
Isenbüttel statt. Hier sind alle Posau-

nenchöre des Kirchenkreises eingela-

den, mit uns gemeinsam einen weiteren 
Open-Air-Festgottesdienst zu feiern. Den 
Mittag wollen wir dann in einem gemüt-
lichen Rahmen weiter feiern, musizieren 
und mit vielen gemeinsamen Gesprächen 
zwischen Bläsern und begeisterten Zuhö-

rern ausklingen lassen.

 

Wir freuen uns schon jetzt auf die anste-

henden Veranstaltungen.
Ihr/Euer Posaunenchor Isenbüttel

Einladung zum BrassNight Wochenende 2025

Mit Frühschoppen und den 
Vordorfer Blasmusikanten

Isenbüttel
Brass Night in

Gottesdienst

27/06
2025

29/06
2025

10:30 Uhr

Tischreservierungen 
für BrassNight und 

Frühschoppen ab 30.05. 
im Gemeindehaus 

Freitags ab 18 Uhr 
+ Bürozeiten

Posaunenchor Isenbüttel - Ev.-luth. St. Marien Kirchengemeinde - V.i.S.d.P. Torsten Knape

75 Jahre 
Posaunenchor 

Isenbüttel 
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UNSERE GOTTESDIENSTE  
  
Exaudi, 1. Juni 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in St. Marien 
 

Pfingstsonntag, 8. Juni 
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Taufen in St. Marien 
 

Pfingstmontag, 9. Juni 
10.00 Uhr Festgottesdienst in Wasbüttel 
 

Trinitatis, 15. Juni 
14.00 Uhr Festgottesdienst zur Goldenen Konfirmation 
  in St. Marien mit Singgemeinschaft und Pastor  
  Werner Cramm 
 
 

Donnerstag, 19. Juni 
10.00 Uhr Krippen-Gottesdienst in St. Marien 
 

Samstag, 21. Juni 
11.00 Uhr Großes Tauffest der Region am Tankumsee 
 

1. Sonntag nach Trinitatis, 22. Juni 
10.00 Uhr Gottesdienst zum Schützenfest in St. Marien 
 

Donnerstag, 26. Juni 
10:00 Uhr + 10:45 Uhr Kita-Gottesdienste in St. Marien 
 

2. Sonntag nach Trinitatis, 29. Juni 
10.00 Uhr Open-Air Bläsergottesdienst im Pfarrgarten 
   Anschließend Frühschoppen  
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06. Juli 10 Uhr Essenrode

13. Juli 10 Uhr Ribbesbüttel

20. Juli 10 Uhr Grassel

27. Juli 10 Uhr Isenbüttel

03. August 10 Uhr Meine

  10. August 10 Uhr Calberlah 

Sommer-Kirche 2025

in der Region SüdOst
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UNSERE GOTTESDIENSTE  
 
Freitag, 11. Juli 
14.00 Uhr Kita-Gottesdienst zur Verabschiedung der  
  künftigen Schulkinder in St. Marien 

 
Freitag, 15. August 
16.00 Uhr Einschulungsgottesdienst in St. Marien 
 

Samstag, 16. August 
9.30 Uhr Einschulungsgottesdienst in der GS Wasbüttel 
 
9. Sonntag nach Trinitatis, 17. August 
  9.00 Uhr Gottesdienst in Wasbüttel 

10.30 Uhr Gottesdienst in St. Marien 

 

Samstag, 23. August 
19.00 Uhr Evensong – Sommerabendgebet mit Liederma-

chern im Pfarrgarten 
 
11. Sonntag nach Trinitatis, 31. August 
11.00 Uhr Kreis-Posaunen-Fest im Pfarrgarten 
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Eltern-Kind- Kreise 
Jana Schaper 

nach Absprache 

Flötenensemble 
Heike Schineller 

montags 19 Uhr 
im Gemeindehaus 

Posaunenchor 
Torsten Knape 

freitags 19:15 Uhr 
im Gemeindehaus 

Bläseranfänger:innen 
Torsten Knape 

freitags 18:15 Uhr 
im Gemeindehaus 

Seniorenkreis 
Pastor Dirk Schliephake und 
Team 

12. Juni – 14.30 Uhr 
10. Juli - 12.00 Uhr Grillen 
NUR MIT ANMELDUNG! 
14. August – 14.30 Uhr 

Besuchsdienstkreis 
Pastor Dirk Schliephake und 
Team 

3. Juni – 14.30 Uhr 

Literaturkreis 
Carmen Bundfuß 

20.00 Uhr, jeden  
3. Donnerstag im Monat 

Gottesdienst anders 
Henning Volkmar 

nach Absprache 

Band Klangfarben 
Thomas Schulz 

nach Absprache 

Haupt- 
Konfirmand:innen 
Pastor Dirk Schliephake 

donnerstags vierzehntägig 

 
Förderverein Kirchenmusik St. 
Marien, Isenbüttel e.V. 
Vorsitzende: Ulrike Fischer  

 
nach Absprache 

 

Die Kontaktdaten der ehrenamtlichen Leitungen erfahren Sie im 

Pfarrbüro.  
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Seit genau 30 Jahren wird in Isenbüttels 

St. Marien Kirche zweimal jährlich ein 

Gottesdienst der anderen Art gefeiert. 

Am 9. März beschäftigte sich das Vorbe-

reitungsteam unter Begleitung von Pas-

tor Michael Bausmann um die verschie-

denen Aspekte sogenannter „Spinner“/ 

Andersdenkender. In einer Intro-Szene 

diskutierte das Team über manche dra-

matische Lage auf der Welt und beängsti-

gende politische Führer. Das Team zeigte 

Wege auf, wie bedrohlichen Situationen 

aus dem christlichen Glauben heraus 

begegnet werden kann und wie jede 

und jeder Einzelne ganz konkret in sei-

nem Umfeld handeln kann. Hauptthema 

weiterer Texte waren Menschen, die in 

positiver Weise „spinnen“ und durch ihr 

ungewöhnliches Handeln Gutes für ihre 

Umwelt bewirken.

 

Wie bei Gottesdienst anders üblich, 

konnten die Besucher wieder an ver-

schiedenen Stationen selbst aktiv wer-

den. Auf einer Holzplatte mit Schrauben 

wurde ein großes Kreuz als Fadenbild 

gestaltet und die Textildesignerin Silke 

Schnau zeigte das Spinnen ganz konkret 

an ihrem Spinnrad. An weiteren Statio-

nen konnten sich die Anwesenden einen 

Segen zusprechen lassen oder mit Pastor 

Michael Bausmann für ein persönliches 

Anliegen beten.

 

Harmonisch ergänzt wurde der Gottes-

dienst wie in den vergangenen 30 Jahren 

durch die Band Klangfarben. Mit ein-

drücklichen Liedern zum Thema – eines 

von Gerald Rämisch selbst komponiert – 

sorgte die Band für die so typische beson-

dere Stimmung bei Gottesdienst anders. 

Viele Besucher nutzten nach dem Gottes-

dienst die Möglichkeit zu ausführlichen 

Gesprächen im Gemeindehaus bei Was-

ser, Wein und Brot.

Birgit Fichtner

Gottesdienst anders feiert 
30-jähriges Bestehen

 Team Gd. Anders
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20 Werbung unterstützt uns  



In der Zeit rund um Ostern passiert bei uns 

in der Kindertagesstätte St. Marien sehr 

viel. Wir beschäftigen uns in diesen Tagen 

intensiv mit der Passions- und 

Ostergeschichte und versuchen 

sie den Krippen- und Kindergar-

tenkindern nahe zu bringen.

Hierfür wurde unsere kleine 

Bühne in der Halle umgestal-

tet. Dort ist ein toller Garten mit 

Pflanzen, Tüchern, Naturma-

terialen und Egli-Figuren ent-

standen. Der Garten verändert 

sich, denn nach jeder Andacht werden die 
markanten Elemente als kurze Szenen im 

Garten nachgestellt. Man sieht dort z. B. 

Jesus mit seinen Jüngern am Tisch sitzen 

und Abendmahl feiern. Auch der vorherige 
Einritt in die Stadt Jerusalem wurde durch 

einen Esel und einen Torbogen dargestellt.

So werden den Kindern die biblischen Ge-

schichten Stück für Stück erzählt und vor-

gespielt. Im Tagesablauf gibt es dazu pas-

sende Angebote. Neben dem Abendmahl 
hatten die Kinder auch die Möglichkeit die 

Geschichte intensiver vorgelesen und er-

zählt zu bekommen, 
als es in den kürzeren 

Andachten möglich 
ist. Darüber hinaus 

haben die Krippen-

gruppen Kresse in 

kleine Töpfe gesät 

und beobachtet, wie 
diese wächst.

Zusätzlich zu den 

Andachten in der 
Einrichtung feierten 

wir auch einen Got-

tesdienst mit Pastor 

Schliephake in der 

Kirche: Die Heilung 

eines gelähmten 

Menschen, der nur 
mit der Hilfe und 

dem Glauben seiner 

Freunde überhaupt 

die Möglichkeit hatte, 
zu Jesus zu gelangen.

Als Vertiefungserfahrung konnten die Kin-

der sich unter eine schwere Gewichtsdecke 

legen. Sie konnten so nachempfinden, wie 
es sich anfühlt, wenn eine schwere Last auf 
einem liegt und man sich kaum bewegen 

kann. Die Last wurde von ihnen genom-

men und sie konnten wieder besser atmen 

und sich frei bewegen. Sei befreit von der 

Last. Steh auf, nimm deine Matte und geh!
Es war eine ereignisreiche und spannende 

Zeit.

Ihr Team der Kita St. Marien

Passion und Ostern 

in der Kita
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Die Friedhofsverwaltung stellt zwei große 

beschilderte Container 

bereit für die Ent-

sorgung des Abfalls: 

Grünabfall und Rest-
müll.
Leider wird in den 

Grünabfall-Container 
zunehmend auch 
Restmüll (Kunststoff, 
Glas, Papier, Metall) entsorgt. 
Dies hat zur Folge, dass für den Grünab-

fall-Container jeweils eine dreifache Abhol-

gebühr zu entrichten ist.

Im Friedhofshaushalt sind diese regelmäßi-

gen Mehrkosten nicht einkalkuliert.

Darum bitten wir Sie 
freundlich um ihre Mit-
wirkung: Achten Sie genau 

auf die Trennung zwischen 

Grünabfall und Restmüll 

und Entsorgung in den rich-
tigen Container und weisen 

Sie bitte auch andere Men-

schen darauf hin.

Ändert sich bis Ende Juli das Entsor-
gungsverhalten nicht, müssen wir künftig 

eine jährliche Friedhofsbenutzungsgebühr 

für alle Nutzungsberechtigen erheben.

Der Kirchenvorstand

St. Marien Friedhof – Restmüll wird falsch entsorgt!
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Pfarrbüro
Gutsstr. 1, 38550 Isenbüttel
Di. 15 - 18 Uhr Mi. 10 - 12 Uhr 

Pfarramtssekretärin Dagmar Nehmer
Internet:  www.kirche-isenbuettel.de
E-Mail:   dagmar.nehmer@evlka.de
Tel.   05374-66101 
Fax   05374-66103

Pfarramt
Pastor Dirk Schliephake
Gutsstr. 3, 38550 Isenbüttel
Tel.   05374-9311124 
E-Mail:  dirk.schliephake@evlka.de
Pastor Michael Bausmann
Gutsstr. 7, 38551 Ribbesbüttel 
Tel.   05374-66177 
E-Mail:   michael.bausmann@evlka.de

Küster:innen
Friedhelm u. Regina Schulze, Wasbüttel
Issa Amin, Isenbüttel

Kirchenvorstand 
Andreas Graf Grote
Christian Herzig
Carmen Lammert
Henning Müller
Pastor Dirk Schliephake, Vorsitzender
Regina Schulze
Andreas Winkelmann, stellv. Vorsitzender
N.N.

Kindertagesstätte
Krippe - Kindertagesstätte - Familienbüro - Ko-
operationsstelle für Isenbüttel und Ribbesbüttel
Leitung: Heike Kalkreuter 
Tel.   05374-2373 
Fax   05374-672522
E-Mail:   marien.isenbuettel@evkitas-wwg.de
Internet:  www.st-marien-kita.de
Diakoniestation Isenbüttel 
Molkereistraße 2 C, 38550 Isenbüttel
Ambulante Pflege, Haus- u. Familienhilfe
Pflegedienstleitung: Kristina Naumann
         (Ambulant)
Tel.   05374-931765 Fax 05374-931667
Mo. - Fr. 9 - 13 Uhr u. nach Vereinbarung
E-Mail:   isenbuettel@diakoniestation38.de
Tagespflege in der Diakoniestation
Fachleitung: Andrea Grigoleit
Tel.   05374-931765 Fax 05374-931767
E-Mail:
tagespflege.isenbuettel@diakoniestation38.de
Diakonisches Werk GF/Kirchenkreissozialar-
beit
Mo. - Do. 9 - 12 Uhr Tel. 05371-942626 
Beratung für Alleinerziehende, Sozialberatung, 
Trauernde, Kurenvermittlung, Schwange-
ren(konflikt)beratung
Beratungsangebote
Telefonseelsorge gebührenfrei 
Tel.   0800-1110111
Ev. Ehe- u. Lebensberatung Wolfsburg 
Tel.   05361-13162
Suchtberatung Tel. 05371-57175
Hospiz Tel. 05374-942608 oder 0170-2436483

Bankverbindung (Verwendungszweck: KG Isenbüttel, 2118): 
IBAN DE18 2699 1066 0802 8080 00 Volksbank eG BraWo

IBAN DE88 2695 1311 0011 0000 49 Sparkasse GF-WOB
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Mit Frühschoppen und den 
Vordorfer Blasmusikanten

Isenbüttel
Brass Night in

Gottesdienst

27/06
2025

29/06
2025

10:30 Uhr

Tischreservierungen 
für BrassNight und 

Frühschoppen ab 30.05. 
im Gemeindehaus 

Freitags ab 18 Uhr 
+ Bürozeiten

Posaunenchor Isenbüttel - Ev.-luth. St. Marien Kirchengemeinde - V.i.S.d.P. Torsten Knape

75 Jahre 
Posaunenchor 

Isenbüttel 


